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Vorschlag zur Neustrukturierung der GOS 
(Gymnasiale Oberstufe Saar) 

 

 

KMK-Bestimmungen 
 

265 Jahreswochenstunden

ab Klasse 5 bis zum Abitur

(5 Stunden Wahlunterricht

anrechenbar)

Allgemeine Hochschulreife

Abiturprüfung

vier oder fünf Prüfungsfächer (PF)

darunter zwei der Fächer Deutsch, Fremdsprache

oder Mathematik, mind. ein PF aus jedem Aufgabenfeld

mind. drei schriftliche PF (davon mind. zwei PF mit

erhöhtem Anforderungsniveau, darunter mind. eines

der Fächer Deutsch, Fremdsprache, Mathematik 

oder eine Naturwissenschaft)

mind. ein mündliches PF

Besondere Lernleistung

KMK-Vereinbarung

Unterricht in

Pflicht- und Wahlfächern

mit grundlegendem oder

erhöhtem Anforderungsniveau

Erhöhtes Anforderungsniveau

● mindestens zwei Fächer mindestens 5-stündig oder

● mindestens drei Fächer mindestens 4-stündig

(eines davon ist entweder Deutsch, eine Fremdsprache,

Mathematik oder eine Naturwissenschaft)

Umsetzung bis 2011

(Eintritt Qualifikationsphase) 

 

 

 
Die Länder stellen sicher, dass die Bestimmungen spätestens für Schülerinnen und Schüler, die ab 
2011 in die Qualifikationsphase eintreten, umgesetzt werden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler belegen in der Qualifikationsphase (Hauptphase) mindestens: 
 
•im sprachlich-literarisch-künstlerischen Aufgabenfeld jeweils vier Schulhalbjahre in Deutsch und in 
der gewählten fortgeführten Fremdsprache sowie zwei Schulhalbjahre in einem literarischen oder 
künstlerischen Fach; 
 
•im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld vier Schulhalbjahre Geschichte oder ein 
anderes gesellschaftswissenschaftliches Fach, in dem Geschichte mit festen Anteilen 
unterrichtet wird. Sofern ein gesellschaftswissenschaftliches Fach gewählt wird, in dem 
Geschichte nicht mit festen Anteilen unterrichtet wird, sind zusätzlich mindestens zwei 
Schulhalbjahre Geschichte zu belegen; 
 
•im mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Aufgabenfeld jeweils vier Schulhalbjahre in 
Mathematik und in den Naturwissenschaften, wobei es sich entweder um eine Naturwissenschaft oder 
um je zwei Schulhalbjahre aus zwei Naturwissenschaften handeln kann; 
 
•in Sport vier Schulhalbjahre; 
•nach den Bestimmungen der Länder Religionslehre bzw. ein Ersatzfach. 
 
 
KMK (06.03.20008): Im Rahmen von 265 Wochenstunden im gymnasialen Bildungsgang von der 
Jahrgangsstufe 5 bis zum Abitur und der darin eingeschlossenen Möglichkeit von 5 Stunden 
Wahlunterricht wird den Ländern größere Flexibilität bei der Umsetzung besonderer pädagogischer 
Ansätze (z. B. Projektarbeit, Vertiefungseinheiten) eingeräumt. Dabei sind 260 Wochenstunden 
fachlich zuzuordnen. 
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Vorschlag zur Grundstruktur der GOS 
(Dr. Rainer Stein-Bastuck) 

 

Wirtschaft

Deutsch

1. Fremdsprache (z.B. Englisch)

2. Fremdsprache (z. B. Französisch)

3. Fremdsprache (z. B. Spanisch)

4. Fremdsprache (z. B. Latein)

Sport

Musik

Biologie

Chemie

Religion / Allg. Ethik

Physik

Erdkunde

Geschichte

Politik

Bildende Kunst

Mathematik

Informatik

E - Kurs (4-stündig)

G - Kurs (2-stündig)

4Kernfach 1 (Deutsch)

4Kernfach 2 (Mathematik)

2Sport

Naturwissenschaft 1 2

2Geschichte

4Neigungsfach

2Kunstfach

2Seminarfach

2Religion / Allg. Ethik

Kernfach 3 (Fremdsprache) 4

1 Mündliche Abiturprüfung: Wahl unter allen

Fächern (außer Sport und Seminarfach)

4 Schriftliche Abiturprüfungen: Wahl unter den 

drei Kernfächern, dem Profilfach und dem Neigungs-

fach (darunter Mathematik oder Naturwissenschaft)

34Wochenstundenanzahl

Vorschlag GOS (Dr. Stein-Bastuck)

Naturwissenschaft 2 2

Profilfach (Wahl aus Zweig) 4

 

 

34 Wochenstunden Unterricht in den drei Jahrgängen der Oberstufe sind in der Hauptphase 
verbunden mit einem klar strukturierten System 4- und 2-stündiger Kurse (Vorteile bei 
Unterrichtsorganisation, Lehrplänen, Abiturprüfung, Lehrkräftebedarf, Raumbedarf!). 
 
Kernfächer: Deutsch, Mathematik, 1. oder 2. oder 3. Fremdsprache 
•Jedes Fach (außer der 4. Fremdsprache und das Seminarfach) kann auf erhöhtem 
Anforderungsniveau (E-Kurs) unterrichtet werden und Fach der schriftlichen Abiturprüfung sein. 
•Die Fächer Erdkunde und Sozialkunde enthalten keine Geschichtsanteile, da das Fach Geschichte 
Pflichtfach ist (G- oder E-Kurs). 
 
•Die in Klassenstufe 10 neu einsetzende Fremdsprache (4. Fremdsprache) kann nur als G-Kurs 
(nicht als Neigungsfach) gewählt werden mit 3 Wochenstunden (dann insgesamt 35 
Wochenstunden) 
 
•Das Seminarfach ermöglicht - über den klassischen Fachunterricht hinaus - das Angebot von auf ein 
oder zwei Halbjahre ausgelegter projektorientierter Kurse. Das Seminarfach ist Zusatzfach. Mit dem 
Seminarfach könnte auch die Besondere Lernleistung verknüpft werden. Das Seminarfach könnte 
auch Förderangebote umfassen, damit Defizite - insbesondere im Bereich der Kernfächer - zeitnah 
aufgearbeitet werden können. 
 
Abiturprüfung: 5 Abiturprüfungsfächer (Die fünf Abiturprüfungsfächer müssen die drei KMK-
Aufgabenfelder berücksichtigen.) 
 
•4 Schriftliche Prüfungen: Wahl unter den drei Kernfächern, dem Profilfach und dem Neigungsfach 
(darunter Mathematik oder Naturwissenschaft) 
Alternativ: 
•4 Schriftliche Prüfungen Deutsch, Mathematik, Fremdsprache, Neigungs- oder  Profilfach (die 
Kernfächer Deutsch, Mathematik, Fremdsprache sind dann stets schriftliche Abiturprüfungsfächer) 
 
•1 Mündliche Prüfung: Ein Fach aus dem gesellschaftswissenschaftlichen Bereich (falls nicht in der 
schriftlichen Prüfung) oder ein beliebiges Fach oder eine Besondere Lernleistung (Ende 
Jahrgangsstufe 12). Das fünfte (mündliche) Prüfungsfach kann durch eine Besondere Lernleistung 
ersetzt werden, die einem Aufgabenfeld zuzuordnen ist und kann bereits in der Jahrgangsstufe 12 
erbracht werden.  
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Vorschlag zur Grundstruktur der GOS 
(Dr. Rainer Stein-Bastuck) 

 

Belegungsverpflichtung 
 

Verpflichtende Fächerbelegung

Kernfächer Deutsch, Mathematik und Fremdsprache (außer neu einsetzende FS)

zwei der Fächer Biologie, Chemie oder Physik

Profilfach (ein Fach aus den vorhandenen Profilen der Schule: Naturwissenschaft, 

Fremdsprache, Informatik, Musik, Sport,  ...)

Neigungsfach (außer 4. Fremdsprache, Seminarfach, Sport, Informatik, Musik, 

Sport, ...)

Musik oder Bildende Kunst

Geschichte

Sport

Vorschlag GOS (Dr. Stein-Bastuck)

 

 

Verpflichtend ist die Belegung 
 
● der Kernfächer Deutsch, Mathematik und Fremdsprache (außer neu einsetzende FS) 
● zwei der Fächer Biologie, Chemie oder Physik 
● Geschichte 
● eines Profilfaches (ein Fach aus den vorhandenen Profilen der Schule: Naturwissenschaft, 
Fremdsprache, Informatik, Musik, Sport,  ...) 
● eines Neigungsfaches (außer 4. Fremdsprache, Seminarfach) 
● von Religion/Ethik  
● eines der Fächer Musik oder Bildende Kunst 
● von Sport 
 
Mit dem Seminarfach könnte die Besondere Lernleistung verknüpft werden. Diese dürfte - als 
Abiturleistung - bereits in der Jahrgangsstufe 12 erbracht werden. 
Insgesamt sind 34 Wochenstunden zu belegen.  
 
Fast alle Bundesländer ersetzen die bisherigen Leistungs- und Grundkurse durch vierstündige Fächer 
mit erhöhtem Anforderungsniveau und zweistündige Fächer mit grundlegendem Anforderungsniveau! 
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Beispiele 
 

Wirtschaftslehre

Französisch (2. Fremdsprache)

Spanisch (3. Fremdsprache)

Latein (4. Fremdsprache)

Politik

Bildende Kunst

Informatik

4 Schriftliche Abiturprüfungen: Wahl unter den 

drei Kernfächern, dem Profilfach und dem Neigungs-

fach (darunter Mathematik oder Naturwissenschaft)

1 Mündliche Abiturprüfung: Wahl unter allen 

Fächern (außer Sport und Seminarfach)

Mathematik 4

Englisch (1. Fremdsprache) 4

Deutsch 4

E - Kurs (4-stündig)

G - Kurs (2-stündig)

2Sport

Physik 2

2Geschichte

Chemie 4

Musik 2

2Seminarfach

2Religion / Allg. Ethik

34Wochenstundenanzahl

Erdkunde 2

Biologie 4

Vorschlag GOS (Dr. Stein-Bastuck)

Naturwissenschaftliches Profil

 

 

Drei Naturwissenschaften sind wählbar (eindeutiges naturwissenschaftliches Profil). 

 
 

2Sport

2

Geschichte

2Religion / Allg. Ethik

Französisch (2. Fremdsprache)

4

Mathematik 4

Deutsch 4

Wirtschaft

Englisch (1. Fremdsprache)

Musik

Physik

Erdkunde

Politik

Informatik

E - Kurs (4-stündig)

G - Kurs (2-stündig)

3Latein (4. Fremdsprache)

Bildende Kunst 2

2Seminarfach

1 Mündliche Abiturprüfung: Wahl unter allen 

Fächern (außer Sport und Seminarfach)

4 Schriftliche Abiturprüfungen: Wahl unter den 

drei Kernfächern, dem Profilfach und dem Neigungs-

fach (darunter Mathematik oder Naturwissenschaft)

35Wochenstundenanzahl

Chemie 2

Spanisch (3. Fremdsprache) 4

Biologie

4

Vorschlag GOS (Dr. Stein-Bastuck)

Sprachliches Profil

 

 

Drei Fremdsprachen sind wählbar (eindeutiges sprachliches Profil). Gleichzeitig sind zwei 
Naturwissenschaften Pflicht. 
 
Eine in Klassenstufe 10 neu einsetzende Fremdsprache (4. Fremdsprache) kann auch mündliches 
Abiturprüfungsfach sein. Das Latinum wird über eine schriftliche und mündliche Ergänzungsprüfung 
erworben (KMK). Ist Latein mündliches Prüfungsfach, entfällt in der Ergänzungsprüfung der mündliche 
Teil. 
 
Geschichte ist stets Pflichtfach (KMK). Die Fächer Erdkunde und Sozialkunde enthalten keine 
Geschichtsanteile (damit auch kein fachfremder Unterricht). 
 
Die fünf Abiturprüfungsfächer müssen die drei KMK-Aufgabenfelder berücksichtigen. 
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Beispiele 
 

Wirtschaft

Französisch (2. Fremdsprache)

Spanisch (3. Fremdsprache)

Latein (4. Fremdsprache)

Musik

Physik

Politik

E - Kurs (4-stündig)

G – Kurs (2-stündig)

4Deutsch

4Mathematik

2Sport

2Geschichte

Informatik 4

Bildende Kunst 2

2Seminarfach

2Religion / Allg. Ethik

Englisch (1. Fremdsprache) 4

4 Schriftliche Abiturprüfungen: Wahl unter den 

drei Kernfächern, dem Profilfach und dem Neigungs-

fach (darunter Mathematik oder Naturwissenschaft)

34Wochenstundenanzahl

Biologie 4

1 Mündliche Abiturprüfung: Wahl unter allen 

Fächern (außer Sport und Seminarfach)

2Chemie

2Erdkunde

Vorschlag GOS (Dr. Stein-Bastuck)

Naturwissenschaftliches Profil

 

 

Zwei Naturwissenschaften und Informatik sind wählbar. 

 
 

 

Wirtschaft

Französisch (2. Fremdsprache)

Spanisch (3. Fremdsprache)

Latein (4. Fremdsprache)

Physik

Bildende Kunst

Informatik

4 Schriftliche Abiturprüfungen: Wahl unter den 

drei Kernfächern, dem Profilfach und dem Neigungs-

fach (darunter Mathematik oder Naturwissenschaft)

34Wochenstundenanzahl

1 Mündliche Abiturprüfung: Wahl unter allen 

Fächern (außer Sport und Seminarfach)

Geschichte

Musik

Englisch (1. Fremdsprache) 4

Deutsch 4

Mathematik 4

E - Kurs (4-stündig)

G - Kurs (2-stündig)

2Sport

Chemie 2

2Geschichte

Erdkunde 4

2

2Seminarfach

2Religion / Allg. Ethik

Politik 2

Biologie 4

Vorschlag GOS (Dr. Stein-Bastuck)

Gesellschaftswissenschaftliches Profil

 

 

Drei Gesellschaftswissenschaften sind wählbar (eindeutig gesellschaftswissenschaftliches Profil). 
Die Fächer Erdkunde und Sozialkunde enthalten keine Geschichtsanteile (Stärkung dieser Fächer). 
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Beispiele 
 

Wirtschaft

Französisch (2. Fremdsprache)

Spanisch (3. Fremdsprache)

Biologie

Politik

Bildende KunstInformatik

4 Schriftliche Abiturprüfungen: Wahl unter den 

drei Kernfächern, dem Profilfach und dem Neigungs-

fach (darunter Mathematik oder Naturwissenschaft)

35Wochenstundenanzahl

1 Mündliche Abiturprüfung: Wahl unter allen 

Fächern (außer Sport und Seminarfach)

G - Kurs (2-stündig)

Deutsch 4

Englisch (1. Fremdsprache) 4

Mathematik 4

E - Kurs (4-stündig)

2Sport

Latein 3

2Geschichte

4Chemie

2

2Seminarfach

2Religion / Allg. Ethik

Physik 2

Musik 4

Vorschlag GOS (Dr. Stein-Bastuck)

Musikalischer Zweig

Erdkunde

 

 

Bei einem musikalischen Zweig: Musik ist dann ein Profilfach. 
Die Sprachen Englisch und Latein entsprechen den Studienanforderungen im Fach Musik. 
 
Im Sportzweig sind sogar 6 Sportstunden möglich (bei weiterhin 34 Wochenstunden!). 

 
 

Ziele 
 

• Die Bedeutung der Fremdsprachen und 
der Naturwissenschaften in der 
Oberstufe wird gestärkt.

• Die Möglichkeiten, individuelle 
Schwerpunkte zu setzen, werden 
ausgeweitet. 

Damit bleiben die Zukunftschancen der 
Schülerinnen und Schüler gewahrt.

 

 

ZIEL: Hinführung möglichst vieler junger Menschen zu höheren Bildungsabschlüssen ohne 
Qualitätsverlust und Sicherung der Studierfähigkeit. 


